
 
 

Antwort zur Anfrage Nr. 0818/2012 der FDP-Ortsbeiratsfraktion Mainz-Mombach be-

treffend  

Flughafen WI-Erbenheim (FDP) 

 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 

Die Verbindungsbeauftragte der US Garnison in Wiesbaden Erbenheim hat die o. 

g. Anfrage wie folgt beantwortet: 

 

1. Wie hoch ist das Flugverkehrsaufkommen am Flugplatz Erbenheim? 

 Zum gegenwärtigen Zeitpunkt gibt es auf dem Flugplatz, der nun Clay Kaserne 

heißt, ungefähr 10.000 Flugbewegungen im Jahr, wobei ein Start oder eine 

Landung jeweils eine einzelne Flugbewegung darstellt. Nachdem zu Beginn des 

Jahres 2013 das 1. Bataillon des 214. Heeresfliegerregiments seinen Umzug in die 

Clay Kaserne abgeschlossen haben wird, erwarten wir einen Anstieg der Flug-

bewegungen auf ungefähr 17.000 pro Jahr, wobei auch hier ein Start oder eine 

Landung jeweils eine einzelne Flugbewegung darstellt. 

 

2. Welche Flugrouten werden benutzt? 

 Die Anflugs- und Abflugsdaten der Sichtflug- und Instrumentenflugregeln des 

Flugplatzes sind in Flugverkehrsinformationspublikationen veröffentlicht, in deut-

schen wie amerikanischen Nachschlagewerken. Die entsprechenden Seiten 

aus einer dieser Publikationen finden Sie in der Anlage. Mombach wird relativ 

unregelmäßig Hubschrauberflüge von der Clay Kaserne entlang des Rheins in 

einer Höhe von 770 Fuß über Grund (AGL) bei ausfliegenden  und 1100 Fuß 

(AGL) bei einfliegenden Flügen erleben. Die Routen sind so entworfen, dass sie 

vertikalen Abstand zu Rotorflugzeugen entlang des Rheins einhalten und Über-

landleitungen vermeiden. Gelegentlich werden Starrflügelflugzeuge diese 

Sichtflugroute in 1100 Fuß AGL benutzen und diese Flugzeuge werden dann die 

einzigen auf dieser Route sein. Dies ist eine Route, die manchmal von Rotorflug-

zeugen auf ihrem Weg zur westlichen Flugkoordinierungszone benutzt werden 

kann. 

 

3. Welche zusätzlichen Belastungen sind für den Stadtteil Mombach zu erwarten? 

 Die einzige weitere vorhersehbare Auswirkung für die Einwohner Mombachs 

werden die fortgesetzten Instrumentenflugankünfte und –abflüge sein, die sie 

gegenwärtig im Norden sehen. 

 

Mainz, 08.08.2012 

 

gez. Eder 

 

Katrin Eder 



Beigeordnete 

 


